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1. Institutionelle Zeitverdichtung im Ganztag

2. Zeitpraktiken von Lehrkräften & pädagogischen Fachkräften

3. Zeitpraktiken von Kindern

4. Arbeitsphase: Zeitgerechtigkeit und Partizipation im Ganztag

5. Zeitreflexionen für den Ganztag als Lebens- und Lernort 
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1. Institutionelle 
Zeitverdichtung im 

Ganztag
Evaluationszeiten

Beurteilungszeiten

Beratungszeiten

Organisations-/Entwicklungszeiten

Diagnostikzeiten

Unterrichtszeiten

Erziehungszeiten

(Wahne, 2020)
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Betreuungszeiten

Angebotszeiten

Assistenz- und Förderzeiten

Hinweis: Teilweise haben die LK und die PF 
gleiche/ähnliche Aufgaben; diese sind hier nicht 
gesondert aufgeführt.



Zeitliche Übersetzungsleistungen der LK und PF
— Zwischen LK/PF und Schüler*innen
— Zwischen LK/PF im Team
— Zwischen LK/PF und Teamleitung
— Zwischen LK/PF und LK
— Zwischen LK/PF und Schulleitungen 
— Zwischen LK/PF und Eltern
— Zwischen LK/PF und Kooperationspartnern im Sozialraum
— ……….?

1. Institutionelle Zeitverdichtung im Ganztag
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(Wahne, 2020)

Welche Übersetzungsleistungen 
fallen Ihnen noch ein?



2. Zeitpraktiken von Lehrkräften & pädagogischen Fachkräften

Gestaltungsmodi von Zeit
— Dauer (kurz vs. lang)
— Lage (früher vs. später)
— Varianz (flexibel vs. starr)
— Geschwindigkeit (langsam vs. schnell)
— Verdichtung (einzeln vs. parallel)
— Intensität (kontinuierlich vs. diskontinuierlich)
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Individueller Zeitstil

(Wahne, 2020; siehe auch 
Rinderspacher, 1985)



Pädagogische Zeitpraktiken sind unter diesen 
besonderen Voraussetzungen, Erwartungen, 
An- und Überforderungen häufiger durch 
folgende Gestaltungsmodi von Zeit geprägt:

Zeit.......
— beschleunigen
— verdichten
— übernehmen
— reduzieren
— aufschieben
— vorenthalten
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Finden Sie diese Tendenzen in Ihrem 
eigenen zeitlichen Handeln wieder?

(Wahne, 2020)

2. Zeitpraktiken von Lehrkräften & pädagogischen Fachkräften



Typus Charakteristika

Zeitbeharrer:innen - Kontinuität im Handeln
- Wiederaufnahme gleicher Motive im Tagesverlauf

Zeitspringer:innen - Sprunghaftigkeit im Handeln
- Häufiger Handlungswechsel im Tagesverlauf

Zeitvariierer:innen - Kontinuität vs. Diskontinuität im Handeln 
- Wechsel zwischen wiederkehrenden und neuen Motiven im Tagesverlauf

Dimensionalisierung des Handlungsvollzugs  

(Wahne, 2020)
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3. Zeitpraktiken der Kinder

Welchem dieser Typen würden Sie Ihre 
Schulkinder am ehesten einordnen?



Typus Charakteristika

Zeitwiderständler:innen
- Regelhaft bewusste Widerständigkeit zu Zeitnutzungsvorgaben 
- Häufige Kritik an der eigenen Zeitpraktik
- Häufige Zeitkonflikte mit den Lehrkräften

Zeitnormbefolger:innen 
- Regelhafte Befolgung alltäglicher Zeitnutzungsvorgaben
- Marginale Kritik an der eigenen Zeitpraktik
- Seltene/Keine Zeitkonflikte mit den Lehrkräften

Zeitabwäger:innen
- Wechselspiel zwischen Widerständigkeit und Zeitnormbefolgung
- Frequenz der Kritik an der eigenen Zeitpraktik variiert
- Punktuelle Zeitkonflikte mit den Lehrkräften

Ausprägung des zeitlichen Eigensinns

(Wahne, 2020)
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3. Zeitpraktiken der Kinder

Welchem dieser Typen würden Sie Ihre 
Schulkinder am ehesten einordnen?
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Arbeitsphase II: Die zeitliche Beteiligung im Blick
Kritikphase
— „Wo vergessen wir immer noch, die Kinder zeitlich zu beteiligen?”
— „Wie haben wir die zeitlichen Wünsche der Kinder bisher berücksichtigt?”

Fantasiephase
„Stellen Sie sich vor, Sie wären ein Kind bei Ihnen im Nachmittag...
... wobei möchten Sie hier zeitlich mitbestimmen?
... wann würden Sie sich wohl- bzw. verstanden fühlen?” 

Konkretisierungsphase 
„Was & worüber sollen die Kinder auf jeden Fall selbst zeitlich entscheiden?“
„Was & worüber sollen die Kinder auf jeden Fall zeitlich mitentscheiden?“
„Was & worüber sollen die Kinder auf keinen Fall zeitlich mitentscheiden?“
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4. Zeitgerechtigkeit und Partizipation im Ganztag 

(Stange et al., 2008; Wahne, 2020)



— Partizipation an den Schul-, Klassen-, Unterrichts-, Angebotszeiten
— Pädagogische Haltung  
— Fragende Haltung
— Prozessoffene Haltung
— Rollenverständnis und Machtabgabe
— Schulkinder ernst nehmen und ihnen etwas zutrauen
— Schulkindern punktuelles Engagement zugestehen und zumuten  
— Fehlerfreundlichkeit
— Prinzip der Freiwilligkeit und Geduld entgegenbringen
— Pädagogische/ Organisationale Aufgaben und Herausforderungen 

transparent gestalten

5. Zeitreflexionen für den Ganztag als Lebens- und Lernort 
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(Wahne, 2020, 2019; Fried et al., 2021; Derecik et al., 2018; 
Rabenstein, 2008; Burk, 2006, 2005)

Partizipation

Reflexion

Rhythmisierung

Sensibilisierung



Orte der Partizipationsförderung
— Gesprächskreise
— Angebote
— Übungen
— Spiele
— Pausen
— Offene Phasen

5. Zeitreflexionen für den Ganztag als Lebens- und Lernort 
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Partizipation

Reflexion

Rhythmisierung

Sensibilisierung

(Wahne, 2020, 2019; Fried et al., 2021; Derecik et al., 2018; 
Rabenstein, 2008; Burk, 2006, 2005)



— Innere/ äußere/ funktionale Rhythmisierung 

— Reflexion der institutionellen Zeitstrukturen

— Reflexion der fachlichen Zeitpraktiken

— Sensibilisierung für den kindlichen Zeiteigensinn (Zeittypen)

— Sensibilisierung/ Akzeptanz von Zeitkonflikten

5. Zeitreflexionen für den Ganztag als Lebens- und Lernort 
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Partizipation

Rhythmisierung

Reflexion

Sensibilisierung

(Wahne, 2020, 2019; Fried et al., 2021; Derecik et al., 2018; 
Rabenstein, 2008; Burk, 2006, 2005)
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